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werden, direkt an Her Erve, damit das Die Beleidigung. ffilCHIOATT CfeNTKALVor Gericht.
Zu verkaufen: Ecklot an Lovett und

Graham. 33x125; leichte Abzahlun-
gen. Nachzufragen 278 Williams
A nenne. 127I

Haus und Garten.
(Sitti Cmployment (5o.,

fif) Ost (Vrand ?ttver ?lve.
Gegenüber der Abendpost.

Ikl,,h,N lshkkN, 3830.
?rauchrn Sie irdkit oder fu?n Tie ?lrbri

irr, dann bitt, rufen Sie uns aus. schrei
den Zlprlilatioi: an die Savrilen umson't.

Wasser bis an die Wurzeln dringt,
und die Blatter sollten mehrere Male
jede Woche bebraust werden.

Wn?.rtitTM-ff?nf-fTiinn- n sntTn tfrf
iimirfifsAmHtn werden, und etwaiae

Lückenl mit neuen Pflanzen ausgefüllt.
Sehr hübsche Blumenbeete lassen sich

mit blühenden Begonias und Grevilla

Robusta. eingefaßt mit Lobelia. erzie-le- n.

auch efeublättcrige Geranien, mit

einer Umrandung von Fuchsia Meteor,
sind eine eigenartige und außergewöhn-lich- e

Kombination.
Dahlien wachsen am besten in

Separatbeeten die in der Sonne liegen,
auch möglichst entfernt von den Wur- -

zeln anderer Pflanzen, Büsche und

Bäume.

Aquarium.
Das Aquarium muß vor allen Din- -

Lcn naturgemäß eingerichtet werden.

J em solchen Aquarium ist kein

Wasserwechsel nötig, das Wasser bleibt
in solchem auf Jahre hinaus klar und
rein. Jeder Wasserwechsel ist schädlich

für jeden Fisch. Muß er unbedingt
hnrnnnmmrt nrhn fn fvtrf nur nf.S"" " V ' '

aestandenes. lu twarmes Wasser von
derselben Temveratur des Aauarien- -

i r '

Wassers aenommen werden. Bei der

E n d i v i e n.

Die Winter-Endivie- n bewahrt man

in kalten Kästen, in Erde eingeschlagen,

iuf. Auch verkehrt auf Stellagen im

lühlen Keller aufgestellt, oder frei auf
gehängt, lassen sich die Pflanzen län
gere Zeit halten. Im Ueberwinterungs,
räum sind sie von Zeit zu Zeit nachzu-sehe- n

und von modernden oder faulen
Blättern zu reinigen.

!

O st e r l i l i e n.

Nach der Blüte hört das Gießen nach

und nach bis auf eine Wenigkeit auf.
Ganz trocken darf die Zwiebel aber

nicht liegen, sonst geht sie ein. Im
Herbst pflanzt man sie wieder m neue

Erde. Hat die Zwiebel hier erst aus- -

getrieben, so benötigt sie einer stärkeren j

Wassermenge. Beim Pflanzen nimmt

man nicht zu große Töpfe, sie erhalten
eine gute Scherbenunterlaze. Mistbeet. ,

v:. .n 2 it o.t r-- v. '
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stark mit Erde bedeckt wird, daß der
Scheitel etwas über die Erdschicht her- -

vorschaut. Solange wie möglich, wird
der Topf mit der Pflanze im Freien
gelassen, nachher kommt sie in das
kühle, frostfreie Zimmer, wo sie solange
bleibt, bis die Triebe gut handlang
geworden sind. Jetzt füllt man den

Topf bis auf einen guten Giehrand
'

mit Erde und stellt die Vklan dickt

an das Fenster des Wohnzimmers.
Das (M fefit trmtfit fp wtn .ökevunkt.
wenn sich die Knospen zeigen, selbst ein

Dungguß ist dann angebracht. j

j

Die Zwischen kulturen.
Die Zwischenkulturen im Gemüse- -

bau sind von großer Bedeutung. Man
k, X",.r m;:jr,x.i r.

Einrichtung eines naturgemäß einge.glN fritf fM Clb
richteten Aquariums bringt man m; .
das Becken eine etwa drei bis vier Zoll ttlpftf CI I
hohe Erdschicht ein. über dieselbe wird
eine etwa einundeinhalb bis zwei Zoll Gebrauchen Sie Gasolin, nm Kleider
hh sauber gewaschene Sandschlcht hn Filie trocken zu reinigen
von Fluß- - oder Seesand gebreitet. . .
Dann werden Wasserpflanzen einge- -

pflanzt. Es eignen sich dafür: Elodea. Trocken reinigen im Hause ist eben
Myriophyllum. Cabomba, Saglttarm, fst riltfrti tnnpn. ede rau

daß die zusammengepflanzten Gewächse . chen.
sich gegenseitig im Wachstum nicht hin- - i Die Fische füttert man mit geschab-der- n

und fragen, ob sie gleiche Wärme tem, rohem Rind- - oder Kalbfleisch,
vertragen. Der Zwischenbau ermög- - aber nur mäßig. Oblaten, Semmel,
licht drei, vier und fünf Ernten im ' u. s. w.. sind kein Fischfutter, wohl

Jahre, doch ist er nur dann ergiebig. ! aber Stückchen von Fisch- - und Mu- -

Herr Romien, der vor dem jetzigen
Krit ninpr Sl.rilsr Oottitn- Wo.".- - vjiiiiiua V

dakteur war, erhielt damals von
pilTPIlt iintarit Rpsflt SslllNlilTt ein
Schreiben folgenden Inhalts:

..Geehrter Herr! Ich erlaube mir
. .. ... ...

inu, vijjiui irinc uuiiuc zu uult
,

fcnbcit, die ich Sie bitte mit großer I

Autmertsamteit zu lesen. Wenn w!

iiuuuaii, irrn vuui wuui luiijuiimiru j

können, und mir diese zusagen,
bin ich gern bereit, ie als Mitarbei !

ter anzunehmen."
i

Verr Nonnen faltete schreiben und
Ballade zusammen, packte beides in
ein Briefkuvert und sandte es mit
folgendem Briefe zurück:

beehrter Herr! ch habe Ihre
Ballade mit groszer Auflnerkfamkeit
durchgelefen. .ch sende sie hiermit
zurück. Die &'ahl der Waffen über
lasse ich Ihnen."

(5s ist nicht zu spät
für Ihre Feriei.. Jetzt, nachdem die
geschäftige Sommersaison vorüber ist,
offeriert die D. & li. Linie attraktive
Fahrten. Eine kurze Ferienreife nach
Mackinac Island um diese Zeit des

Jahres t ehr beliebt, fragen ste
ihren Tlcket-Agente- n w,gen klnzel
vctcn; ili

j

Reinigung im Werte von fünf!
Dollars in iunszebn Btinuten mit ae

ringen Kosten besorgen, wenn sie zwei
. Unzen Solvite aus der Apotheke holt
und dies in zwei Gallonen Gasolin
schüttet, in welchem es sich schnell aus.

j löst. Dann reiben Sie die Substanz
j aus die zu reinigenden Artikel, m we
i niaen Auaenblicken virdunstet das
j Gasolin und die gereinigten Artikel

sehen aus wie neu.
Sie können seidene Waists, Kleider.

Coats. Band. Glacehandschuhe, Ta
tin Schuhe, Abend.Slippers,Shawls,
Gürtel, Slokcs, Pelzwaren, Boas,
Muffs, Krawatten, Lawns. Timity.
und Chiffon Kleider, Traperien. fei
ne Spitzen. Spitzengardinen, wollene
Kleider wie überhaupt alles, was
durch Seife und Wasser ruiniert wür
de, trocken reinigen, weil csk.dann nicht
fadenscheinig, krimvt oder kraus
wird und das bügeln überflüssig
macht.

Sie können bei Ihrem Grocer oder
in jeder Garage Gasolin bekommen
und zwei Unzen Solvite in der Apo
theke, welches weiter nichts ist als Ga
solinseise. 'Ein Waschkessel oder eine
große Geschirrschüssel vervollständigt
Ihre Ausstattung zur Trockenreim
gung. mi,fr,so

Gustav Mertens,
Feuerversicherung.

Öffentlicher Notar und Grundeigen.
tums.Gefchäfi.

663 Jgs. Camp au Ave., Ecke Hale.

Telephon Ridge 2983.

Julius PlOMiTQhClUSQn

FeuerVerNcherUttgS',
EkiStttlllls. S. NMijlts.tzeslZSst

im
'

Srks (Qtenxvte$e&äxbe,
SS utxb 25 iloitrotf Avnu.

tz,H 777.

Teutscher Rcö'tsanwalt UNd Not,
: 2Ujährige Erfahrung in allen Ge ,

richten.
616 617 618 Union Trust Bldg.

Telephon Main 2861.
'

Xl2-- L S
TcutsjheS Damen'Jriseur Geschäft
Liadiioa Ave. und t Lrand Rer

Madis, Hotel
Telephon Uadillac 2046

Qptyahtdt: Anfertigung aller künstU
chen Haararbeiten.

!äei?e Pr-i- r.

FKA.rcrc c.
WiNMWUMn

i
011 W m mvasi irtIH i

Deutscher RechtSanwilt und Not
Office: 408 Moffat-GebS-

i

ZeL Cadillac 319L i

n
uNlZflS'SfTVöNS LALk

5NINZHN
UlllpeZsl?

; ist aai, N. 555567 W. Fort tr.
j marzoacu. Tel. Weit 3210.
'

WMuti Nlltt 4 Sölf11 F. HgilSS

NechtSanwalte
1726 Time Bank Gebäude.

kelephon Ridge 871.

LOIIS OTX
Deutscher Rechtöanwalt.

V?iztert i alle Gerichten. FrÄdere,
Friedensrichter.

Krdt Gebäude, lii Grariot Ave.. 5U
Krudt ... Svlt, Sfü i

"The Niagara Falls Route."
. .... , . ,

.lacwiiict .'.o. in taiaruc vr.

Bldg.) Tkl Main ?s. und Trille Ztr.
Siatian.

Central Tiandard Zei.
lsadr Orsilich. Ankunft

1:03 mg The Eanndian Mt-i- S mg.
s 5:7, ma. SPuffolo u. i'ott untctrn.t t:00 cö.
Z fc b.

35 nm &;oiPcni- - .. 7:io mj.
j 4:iU nm...l aopiiiu .iiinui. t ;

fl:2l) ad. s'cftcu u. litjic. skkj ;oo ui.Sh.. ' 1:2' nm.
12:11 ..,. . ?'. -- t.,t ziwai 12:4". mg.

2. fcjolStTine von vilon
(TiCuit 3ufl; zcizcximiac mm. ' 6:4 ) NM.

zitui
4:45 mg. N. ?).. D. & ff. -- sr,zal 5:"3 nm.

t 7:00 na. Post & Er?. iir ccic. s 5:20 nm.
8:2T, ,g. S'.tolinrinc, apficn Seit.
7:2. ist iiiciucrine, '31. J). 2c?t. 3:35 nm.

12.;si) initt ffh.caqo xpresz .. 6:65 nA.
H2:aO will. . Gr. :'iav. vr,ial .. :24 ab.

8:15 mn... Gr. na;ub EN're'z..' 3:27 nm.
1:40 nm. -- ch:irll,'r üvic. Erprr? !":.' nch.

..?.1Uan:i irrtz ... ß:.',0 ,!,a.
6:16 nm .. t. cilini-ilius- t f!2: .' nch.

5:ö0 nm. (iljic., Aaiainaioa tfn't. iu:.v aij.
5:35 nm Hisdale CN'rck. .1 :i r.14.

l!:30 nch. ?!ockt Ervr. n. ülncago 6:4." u'st.
11:55 nck lb ciinnnbinii l?:50 ma

v,?ank fHaslfcä ScSIafmaacu ana.'b!Ntt.
6:30 ab. Pacific iix. für (iliicstflo .cü mg.
1:00 mg. Schnellzug nnch Chicago 12:01 mg,

Südlich.
f:10 mg. . .Cincinnati Cstrcft .. 4:00 nm.

11:5,7, xr.ci... Dlt. (5in. Pit!6d. 2. 0:35 mg.
!'! nm mmfle lccomm...t 3:45 nm

fll:l5 ma. ro''c ?sie Slcccn:im.. . t 7:2' i!tu
8:20 mg. 3o!obo & 'Littst. Erp. 7:i"o mg.

10:43 av. lol. ffinc. 4: Stuitö 8:42 ab.

?:dlich.
6:25 mg Mackmaw Exrrrk. . .vr mg.

' 5:10 mg. Tag. & Ban ffito Exrr sl:4S mg.
:35 mg XsJOlUftlNC - o.i" nuu

p:00 ab Wattinam Expreb..! 0:45 ad.

Täglich. tSIuSg. Sonntag !AuSa, fflloiüaö

synhoit) gkailrad.
ffirfetofflcc 9 S3r!t ?ort Str. und Union Station

ofafirt restlich. Intimi
S:SO ma.. .?ufs.. ?. N. & Boston. .2:'!0 nch,
v:00 ad? ??rw Ziork & Bo'ton. .2:15 mg.

10:45 obs 9; cm Pott & Poston. ..8:00 mg.
Westlich.

2:30 MZ...S1. LouiS & stanf. Cit!) . 1 :00 nm.
8:00 mg... St. LouiS Continrnial . :45 ab.
9:00 tr.$$ ffdicago Limiird.. . 7:55 nm.
2:25 nm fcbicnao Sjmitcb.. .10:35 ab.
2:30 nm öbtcoflo Srpreh.. .10:35 ab.
6:i'0 nm.. . .Ct. LoniS Srvrck.. . 7:5,5 mz.

11:30 nm. ..ffbicago Nacklerl'rkb . 7:45 mg.
!",on:rriikr . 9:45 :',..'t?mc iiflf tiiaUch. Sonntag cinschlieglich.

Canodlan PariN
IWetoifi, 7 West Rcrt Str. und Depot.

Allste sahnn ab am Union Tk?of .um :0
MflS. nach Ctiattam. London, SSoodslokk, ffalt.
Zoronto. 6:00 nachin nach Q,ra!tom, London
(Lo'al täalcd. S!rue !.!?chi,an !cnrral Ska
lion 2:15 rngö. Z:45 nachm. 12:5:, rnS. tätlich

ach Ckattam. London. S?l'cdf?c, alt. 1o
ronlo, rtc Kommen an im Uunion Tc'.n't t ti

8:.10 mS., 10:30 abend?. '.'.'iichinan Ccn
tittl Tlnti"n 1:25 nachm., 11:55 nachts.

0'miib Trunl Ra.ltvav Lvftkm.
L!adkofs:c'. 118 W.'vward Slve. Tel. M. 6?00.

ahnbof, ffuk dcr Vru'k, Ttr M.
Nbsa?)rt Okstlich via Pt. Huron ZlnlunN

t 7:03 mS. Pt.Huron, ?Iur ?ar t12:15 00.
10:."0 mS Tor.. :":onirral. u'ialo

t 3:00 nrn. Tlininl, pc. Pt.Aur.Bar t 5:35 nrn.
Port H:irn '.'iecorn t 5:35 nrn.

12:01 mS. Toronto, St .?. 8:."0 ai.
7:55 ab. New ?)orl. PI,i!a!,'!phia S:55 ab

Oestiich via Windsor.
11:10 mS.. .Hamittn. Tor. östlich 1:45 v.m.

.1:00 n:,i Ga'ti-r- filier 10:5 r6.
t 0:05 aii Ülccorn. ach London, .f 9.50 ab.

Westlich via D. & M. Division.
6:40 mS . rmd Davids Crvre. .12:30 nch.

! 11:30 m...Bzlt. (rand ?avrn t ",:0.". nin.
t .":30 nrn... Post rnitd avidS tll:l0 ab.

10:00 av Chicago Cn'rcf, ' 9:15 ab.
ÜDicono CrvrcK 7:45 a

4:40 nrn Tamt'ibool Cjrrefi. .11 :45 a.

Täglich t AuSg. Sonnt

Lake Stete & MIchlaa Sauikm
Xiäctoiiice, 13 Lasayette Ave. (,rci Prrfj k?e

bände), und BrusH Str. Station,
kll'salirt Ankunft

kio mg. Tetr. & ölevri. urtret 6:5a ma.
2:4 nrn. tfirrbel. Püiöii. irri'rcB 12:20 a,.
5:55 nm, tolcdo & (lleveland . . 9:15 ab.

11:00 ab QlcDcIartd & PUtt'vura 6:00 nch

Salbeithcc särbt

das Haar dunkel

Es ist Groszmutters Rezept, um dem
Haar wieder Farbe und Glanz

zu geben.

Sie können graue? und fadenschet

niges Haar beinahe über Nacht in
dunkles und glänzendes Haar ver
wandeln, wenn Sie eine ü0 Eeilts
Flasche Wveth's Sage und Sulvhur
Compound in irgend einer Apotbct'e
holen. Millionen Flaschen dieses
alten bekannten Salbeitee-Rezept- s

werden jährlich verkauft, sagt ein de
kannter Apotheker bierselbst. weil es
das Haar so natürlich und gleichmä
ßig dunkel färbt, datz Niemand sebcn
kann, daß das Mittel gebraucht
wurde.

Denjenigen, deren Haar grau, fa
denscheinig. trocken, spröde und dünn

iird. erwartet eine Ueberraschung.
denn' nach ein oder zwei Applikario
nen verschwindet da? graue Haar
und Ihre Locken werden wieder ganz
dunkel und hübsch der Schorf ver
schwindet nnd das Jucken der Kopf
haut und das Ausfallen der Haare
hört auf.

Dies ist das jugendliche Alter.
Grauhaarige und unansehnliche Leu
Ic werden nicht aewünscht. gebrauchen
Sie also Wveth's Salbei und Schwe
fel heute Abend und Sie weiden in
wenigen Tagen entzückt sein von Ib
rem dunklen, hübschen Haar und Jh
rem jugendlichen Aussehen. (Am.)

1 . - ..V
Öllu,r,,tlllutlJ11111'

(cburtskzilfe
Deutsch . ungarlja)e, voii ilmucrii

tät oiploinierte Hebamme. 12 Jahre
Asjijleiltin beim berühinleu grauen
arzi Professor v. Braun in ien, er
teilt Hilse bei Frauen . irantheiten.
Nierenleiden, Nervosität, Magenlcl
den, Kopsweh und Rheuuiatlsmus.
Brandt'Manage. Wöchnerinnen uud
Krantk finden in meinem Hanse
freundliche Ausnahme und gewiisen'
hafteste Pflege.

Fron Krnlik,
705 Pennsylvania Ave., nah? Mack,

Tel. Nidge 5785.

HEMIY IJIV1SEL
Broadway larkct Bldjj.

Wohnung: No. 135 Mullett Ttr.
Feuerversicherung, Ausland Pk!?sa

gieragentur, Grundeigentum, An
leihen, Oeffeutlicher Notar.

Telchott. Cherry 3991.
Detroit. Mick.

Aus Berlin itt.

' Die Waschfrau Krä'nzlwg ist wegen

Diebstahls angeklagt.
Vorsitzender: Angeklagte, Sie wer-de- n

beschuldigt, dem Dienstmädchen
Müller eine Brosche und eine Bluse

zu haben."

Angeklagte: Jott, mich wird ja
jruselich. Jestohlen! So

nennt man doch sowat nich. Ick

.Striezen," .Klemmen" und

.Stehlen" und wat ick jedhan haben
soll, wär heechstens jeklemmt jewesen,
aber ooch nich mal det kann ick zuje-ien- ."

Vorsitzender: Sie bestreiten als
die Bluse und die Brosche mitgenom
men zu haben?"

Angeklagte: .Nee. det habe ick

aber man blos aus janz andre
Ursache."

Vorsitzender: .Ich rate Ihnen, uns
hier nicht mit vagen Ausreden zu kom

men. das macht das Uebel nur schlim-wer- ."

Angeklagter: .So wat erdreiste ick

mich überhaupt jar nich. Ick wasche
nu schon seit zwee Jahren in de

Lützowstraße bei'n jeheimen Kanzlei-ra- t
P . . . und habe mir immer for

eene reelle und ehrliche Haut jezeigt und
nu muß so'n janz ordenäret Jeschöpf
von Dienstmädazen mir in so 'ne Pat-sch- e

bringen."
Vorsitzender: .Merkwürdigerweise

soll aber stets etwas v fehlt haben,
wenn Sie dort gewesen waren. So
wurde einmal ein silberner Becher, der
auf dem Büffet gestanden, vermißt, ein
andermal sogar der Trauring der
Frau des Hauses."

Angeklagte: .Na ja, nu is de Kränz-linge- n

jan,' jewiß verdonnert und je-h-

in de Verbrecher-Abteelun- g von't

Panoptekum; ick seh' mer schonst drin
sitzen mit so'ne stiere Jlasoogen."

Vorsitzender: .Mir scheint doch, als
ob Sie alle Ursache hätten, hier etwas
bescheidener aufzutreten."

Angeklagte: .Ick trete ja jar nich uf,
ick siehe ja man. blos. Ick habe die
Bluse mitjenommen. weil se hinten de

Naht ufjetrennt hatte und die wollte ick

man blos zusammennähen, und die

Brosche aus'n Zehnpfennig-Lade- n

hatte drin jestochen."

Vorsitzender: .Diese Ausrede hätte
dielleicht einen Schimmer von Glaub-Würdigke- it,

wenn Sie die Bluse
hätten."

Angeklagte: .Det kam nu so, d
Mensch denkt und der Balbier schmeiß:
een Eisbeen druf."

Vorsitzender: .Was soll das heißen?"
Angeklagte: .Dat heeht so ville.

daß. wie ick jrade bei't Nähen von de

zerriss'ne Taille bin, kommt mein

Fremd, de Balbier Schwenzler
wenn ick mein Freind sage, so müssen
Se nich von mich wat anders denken,
ick bin nich etwa so eene, die Jot!
bewahre, na, eben der Balbier kommt
und sagt zu mich. Frau Kränzlin- -

gen," sagt er, .drüben bei Werner!
jiebt et frischet Eisbeen, darf ick Ihn'
inladen, mit mich 'n bisken die inneres
Jlut durch een Eisbeen abzukühlen?"
de Balbierer is nämlich 'n Aas uf de

Jeije, ick sage, der red't wie'n R
Na, ick zierte mir nich u ge

und mein Unjlück. ick will mir dicke

tun, schmeiße mir in die Bluse und
drüben will mein Schwengler mir um
die Taille fassen und schmeißt bei de

Jelegenheit seine Eisbeene, er hatte zwei,
mir uf de Bluse und die war nu jleich

fettig, wie der Aermel.von Herings
kommt. Na nnd nu hatte ick die Bluse
zum Reenigen bei Spindler jejeben,!
habe die Marke verloren, konnte also,
nich retourjeben nnd nu sieht et aus,
als ob ick ihr jeklemmt hätte."

Die Erzählung erweist sich als voll- -

ständig erfunden. Die Angeklagte
wird daher zu vierzehn Tagen Gefäng

'

ni? verurteilt.

Angeklagte (weinend): .Ick habe
janz verjessen, daß mein Balbierer
Schwengler mir versprochen hat, dat er

ihr ersetzen will, indem er det Küchen

freilein een janzet Kostihm von Jerson
dafor leisten wird und det ick

Die Angeklagte, welche ununtersro!
chen weiter spricht, wird von zwei Ge
richtsdienern abgeführt.

Der Stern.
Eines schönen Abends besuchte der

erste Charakterspieler einer großen
Bühne ein
Institut. Der Leiter der Anstalt
macht sich ein Vergnügen daraus, dem

beliebten Künstler als Führer durch die

Räume der Anstalt zu dienen. In der
astronomischen Abteilung läßt er ihn
durch ein Fernrohr sehen: .Hier sehen

Sie den Jupiter, lieber Meister." sagte
er', .gerade so ein Stern wie Sie!"
Der Künstler lächelt geschmeichelt.

.Aber er kann doch den Mephisto
nicht spielen." wendet er schmunzelnd
ein.

.Auch darin gleicht er Ihnen!"
der boshaft veranlagte Asiro

nom.

Zwei Dampfer nach Clevelano

jeden Avcng über die D. & (i. Linie;
Abfahrt 10:45 und 11. abds. Central
Standardzeit. Wcrfte an der Trit
ten Ave. Direkte Verbindung in Cle
veland mit den frühen Morgenzügen
nach Pittsburg. Anz.

Mandolin Bargain reie echtes

Manflower: wenig gebraucht: 38
rips"; Perlen an den Kanten: in

gutem Zustand? Preis neu $35.
Unser Preis diese Woche $14. (i$rin
ncll Bros., 57 Monroe. mo.do

Zu verkaufen ist ein gutgehendes
Tire, Reparatur' und Automobil-zubehorgefchnf-

Gute Lage: billige
Miete. Näheres bei Frau Klaeger. !

71)5 Van Dyke. Tel. Nidge 1131-M- .

1l

Pmnodecken Verkauf Eine andere !

Partie wird am Tonnerstag zum
Verkauf ausgelegt zu 75c per Stiirf,
so lange vorrätig, ttrinnell Bros.
Zweiggeschäft, 57 Monroe.

13nv2l

Zu verkaufen: Phonograph, beinahe
neue Cabinetmaschine. Eichenholz, 30
Victor Rekords, deutsche und polnis-

che. $35, wert $00. Nachzufragen
151 Ost Columbia. 12nv3l

Ztt vermieten.

Zu vermieten i ein freundliches
Zimmer bei deutschen Leuten. Nach

zufragen 1 1 04 Townoend Ave.

Zu vermieten sind zwei Zimmer an
Herren bei deutscher Familie. Jront
eingang. Superior Str. 11n3l

Zu vermieten ist ein schön möbliertes
Zimmer an zwei Herren in No. 53'.'
Connors Ave., nahe Chalmcrs
Hudson Motor Co. 11n3l

Zu vermieten sind zwei oder drei im
möblierte Zimmer, einzeln oder an
junges Ehepaar. Tampfheizung.
Nachuiiraaen bei Hecht. No. 580 i

Cavalry Avenue. 11n3l

Ein hübsch möbliertes Zimmer an
anständigen deutschen Herrn zu ver
mieteu: frühstück oder volle Kost,
wenn gewünscht. Tel. North 22! 7
M. No. 3!) Byron Avenue. dirett
westlich vom ord Hospital. Man
nehme die Hamilton Car bis Bonlc
vard, dann zwei Blocks westlich.

Angenehme, schöne Gegend. Nä-

heres No. 39 Boren Ave.
llnvlwo

Englands Universitäten im Kriege.

Cinen interessanten Gesamtüber
blick über die Einwirkung des Krie-

ges auf die englischen Universitäten
bietet ein Artikel im Journal des
Tebats". Tie Universität Oxford, die
vor dem Kriege von 2000 bis 3000
Hörern besucht war, zählt danach
heute überhaupt keine nennenswerte
Zahl von Studenten mehr. Von den
Studenten der Trinity und Pembroke
Colleges der Cambridge Universität
ist die Mehrzahl gefallen oder sie wird
noch in Militärlagern ausgebildet, so

daft die Zahl der Hörer des Trinity
Collegs von 530 auf 00 herabfank, die
der Hörer des Pembroke Collegs von
207 aui 27. Heute dienen die engli-sche- n

Universitäten hauptsächlich als
Offizierschulen. Tie Verluste der auS
den genannten Universitäten hervor-- ,

gegangenen Offizieren und Soldaten
find grofz. Bis zum Mai verlor die
Londoner Universität 92 Offiziere,
ein Colleg in Orford verlor fast seine
sämtlichen Hörer, in den Kriegslisten
der Cambridge Universität sind 2000
frühere Studenten als tot. verwnndct
oder verschollen bezeichnet. Wegen!
des geringeil iVuid) wnroeu mehre-
re Hörsäle der Universitäten Oxford
und Cambridge als Lazarette, ein
ganzes Gebände als Fliegerschule ein-

gerichtet.

Lcdcransfuhrverbot.

Tas Petersburger Amtsblatt ver
öfientlicht eine Regierungsverord
nnng, nach der die Ausfuhr von Le- -

der und alle Arten von daraus n

Waren nach dem Auslande
und inland für einen Zeitraum von
drei fahren verboten wird.

Als Philipp II.. Herzog
von Orleans, nach dem Hintritte Kö-

nig Ludwigs XIV. im Jahre 1715
der Vormund des noch unmündigen
Königs und Regent von Frankreich
wurde, verlangte er fogleich ein Ver
zeichnis der Unglücklichen, welche un-te- r

der vorigen Regierung in die
Bailille gesetzt worden waren, und
nachdem er dasselbe durchgesehen, be

fahl er, daß man alle Diejenigen,
welche nicht wegen eines entehrenden
Verbrechens dahin versetzt worden
wären, auf der Stelle in Freiheit
setzen solle. Unter anderen Verhaf-
teten führte man einen Italiener
heraus, welcher bereits fünfunddrei-szi- g

Jahre eingesperrt gewesen.
Tieser Unglückliche wollte die ihm
angekündigte reibeit durchaus nicht
annehmen, indem er versicherte, dafe
die Bastille weiter kein grofzes Un-glüc- k

für ihn niebr sein könne: er
würde auch, fuhr er fort, auf keine
Unterstützung seiner Anverwandten
rechnen tonnen, welche teils ihn gar
nicht niekr kennen, teils nicht mehr
leben würden. Ter Regent wurde
von dieser Aenszernng innig gerührt
und befahl, das; nmn ihn in der Ba-still- e

lebenslänglich behalten, ihn
recht gnt versorgen und ihm übri-gen- s

die unbeschränkte Freiheit, ganz
nach seinem Belieben aus- - und einzu
gehen, saffen sollte.

Zu mieten gesucht wird ein 5'Iimmer
bau von Familie mit 4 Personen.
9libflc :is0(. 12ii2l

Vosti erhalten drei Teutsch Schwei

jer bei einer Witwe. No. 212 Stjcr
man Straße i:U4,18,10n

ftoft und l'oojs erhalten zwei Herren,
.veimprivilegi?. Teutsch amerika
nische Familie. Telephon. Nachzn
tragen 211 oon Strafe.

Schreinerarbeiten, alte und neue,
Uknänderungen und House'Raising"
werden besorgt. Kostenvoranschläge
frei. 5C,1 Oft Clinton. Telephon
!': !R.

Muß Jh' Hans

repariert ooer umgeändert werden?
Einerlei wie unbedeutend die Arbeit
ist: Brief, (Gipsbewurf, Cement und
Schreinerarbeit. Phone North
o7!U I. 13sv.ba

erlangt weiblich.

Verlangt wird ein deutscher Porter.
Nachzufragen No. 2105 Gratiot
iirernie. i:!n2l

Verlangt wird eine'rail in kleinem
Haushalt, wo Hnuofrau krank ist.
5irankenwärter!n ist da. Nachzufra-
gen 20 Henry Place. l:in2l

Verlangt wird ein Mädchen für all
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen
l ltt Oft Hancock Ave. l l

Verlangt wird rin Lehrmädchen für
Tamenschneiderei. Nachzufragen A.
Peter, 112 Tavid Whitney Blgd.

12n3l

Verlangt wird ein Tienstinädchen in
kleiner Familie. Guter Lohn.
Klent, 505 ChalmerS. Tel. Hickorn
N!)4. ihvoi'A

Verlangt wird ein kompetentes M"iid

cheil für allgemeine Hausarbeit:
kein Waschen. Nachzufragen

arilvworth. Tel. North 122.
8n,bv

Verlangt wird ein Tieusliuädchen in
kleiner Familie. Guter Lohn.
Klenk, 505 ChalmerS. Tel. Hickory

sin. !nvo:

Verlangt wird eine TZran für allge
mein. Hausarbeit bei Familie mit 2
Kindern. Gitter Lohn und gutes
Heim. Itraii mittleren Alters be-

vorzugt. 1 18 Holbrook Ave. Tel.
Market 4054. 28ok,bv

Verlangt werden Tele
plion-Operateurinne- n.

Infolge der stetig sich vergrößern
den Anzahl von Aufrufen sind wir ne

zwungen mebr Operateurinnen anzn

stellen. Bezahlung erfolgt während

der Lernzeit. Beförderung rapid,
tönte Stellen. Nachzufragen zwi

schen 9 Uhr morgens und 9 tthr
abends in der Operateurinnenschule
der Michigan Etate Telephon Co.,
tfcke John 31 nnd Madison.

2 erlang! mäi'lllich.

Verlangt wird ein Mann für Por-terarbe- it

de Morgens und um am

Nachmittag einen einspännigen Last'
wagen zu fabren. Id Kentucky
Wbivkei) Co., No. 31 Cadillac
Sauere. 13u3l

cicficiiriitdu

Stcllegcsuci,. Teutscher Maun sticht

irgendwelche Arbeit. Offerten erbe-te- n

an Horfkreiter. No. 384 fticli
Arenue. 11n3l

Stell kgrfuch. Teutscher Mann sucht

irgendwelche Arbeite, vorzugsweise
als Anstreicher oder Clektriker.

Spricht englisch. Offerten erbeten
nach 2'MY Hart Str. 11n3l

'SteUcgcsuch. Cin .deutsches Mädchen
sucht einen Play für Hausarbeit
oder zum waschen und bügeln: ist

auch willens, außerhalb der Stadt
zu gehen. Näheres No. 14 Lammn
Str.. Westseite. llnvCI

3 verkaufen:

$152 kaufen Hallktt & Cumston Pia
iio reguläre 325 acon; feines

Walnut: volle ( rösze: in gutem Zu
stand: und klangvollem Ton. Nie

drige Anzablnngen: seltener Wert,
rinnell Bros, 245 Woodward.

mo,do

140x97 Txm $275.

Tirses feine, gros;e Grundstück isk

nahe der Grand River Ave. und Red-for-

45 Minuten von der City Hall,
feilte Gegend: halb so teuer wie na
hegelegenes Cigentum. $25 kamen
Anteil. Cigentümer: T. H. 150.
Abendspost. Su7I

Piano . Gehäuse Orgel Nur 02:
reichhaltiges Walnut: volle Vz

klangvoller Ton und in an
tem Zustande. Leichte Auzablnngen.
Griunell Broe-- . Zweiggeschäft, 57
Monroe. mo.do

wo es nicht an flussigem Dunger fehlt
und wo stiöstoffsammelnde Pflanzen
zusammen gesät werden. Man treibt
Karotten unter Spargel. Zwiebeln
oder Salat, zwischen Kopfsalat Gur-ke- n

oder Melonen, zwischen Blumen-ko- hl

Radieschen oder Pflücksalat. Zwi-sche- n

Buschbohnen und alle niedrig
bleibenden Erbsensorten kann man
sämtliche Gemüsearten pflanzen, welche

große Blättermassen entwickeln, denn
die Schotenträger entnehmen dem Bo-de- n

nur in der ersten Jugend Stick-

stoff und überlassen denselben später
willig ihren Nachbarn. So beeinträch-tig- t

ein Bohnen- - oder Erbsenstock nicht

im geringsten das Gedeihen der Kar-toffel- n,

weder in der Ausbildung ihrer

Stengel und Blätter, noch im Knollen-ertra- g.

An den Rändern der Stan-genbobn-

lassen sich kohlartige Pflan-ze- n.

Zwiebeln und dergleichen ziehen.

Rapünzchen kann man zwischen Lauch

und Petersslienwurzel zwischen Zwie-belreih-

säen. Ein Landmann hat
sogar Bohnen und Erbsen in jedes
Stück Saatkartoffeln gesteckt und bei-d-

ist ungehindert gediehen.

Efeu als Zimmerschmuck.
Trotz aller Möbel- - und Jnnendeko- -

rationsausstellungen ist man sich noch
immer nicht genug bewußt, wie sehr

Ballisneria. u. s. w. Von den erste -

ren orei pstanzr man nur 'jwerg viizen
ein und zwar so tief, daß nur die

Spitzen aus der Sandschicht herausra -

gen, die anderen setzt man mit ihren
Wurzeln ein.

'
Das Becken muß hell stehen, also

unmittelbar am Fenster, da die Pflan- -

M,L.,. o;i f,rn

j schelflelsch

Die, Pflege der Kulturen.
Bei einer Fahrt über Land fallen

zurzeit die vielen exakt bestellten Aecker

auf. Die Leute haben mit viel Fleih
die Besorgung ausgeführt. Von groß-te- r

Bedeutung ist nun die nachfolgende
Pflege der Kulturen. Da gilt als er

Grundsatz, schon im braunen Acker,
nicht erst, wenn das Unkraut grünt,
zu rühren, damit letzteres während des

Keimens oder als noch zarte Pflänzchen
erstickt werde. Diese Erfahrunqstat-fach- e

wird nicht überall gewürdigt und
ihre Bedeutung richtig erfaßt: Bei einer
Exkursion im Vorjahre 4afen wir
einen Bauer auf dem Kartoffelfelde
zwischen den kürzlich aufgelaufenen
Pflanzenreihen mit dem Jäter arbei-

tend. Ein angehender Landwirt frägt:
Warum diese Arbeit, es ist ja noch

kein Unkraut gewachsen?" Im Boden
fanden wir jedoch zahlreiche drei Zoll
und längere Unkrautkeime, von denen

viele die Erdschicht bereits durchbro- -

chen hatten. Zudem war der Boden
seit dem letzten Regen verkrustet und
diese Kruste wurde nun mittelst des

Ackergerätes gebrochen.
Als Seitenstück dazu mbchie ich er- -

wähnen, auch schon gesehen zu haben,
wie das Unkraut wegen Mangel an

zeitiges Rühren der obersten Erdschicht
für gründliche und rasche, zudem nicht

mühsame Zerstörung des Unkrautes

(im Keime). Durch diese Maßnahme
erzielen wir aber auch gleichzeitig eine
1 Vnmn fit. rtSn frtr rtiTt.tßivku-.v- Ijiv vvvvuviwtvvuMiiy.

Bald nach dem Setzen der Kartof

zweckmäßig mit der Kettenegge, die am
besten rührt." Man warte aber nicht

zu lange, sonst sind, besonders bei wach-sige-

Wetter, die Kei?i5inge so lang,
daß sie abgerissen werden. In dem

Fall müßte eine Dornegae verwendet
werden, oder das Eggen sogar unter-bleibe-

was aber von Nachteil wäre.
Nach dem Auflaufen der Kartoffeln

folgt ein- - oder zweimaliges Jäten, und
später wird (in schwerem Boden tie-fe- r,

in leichtem weniger tief) behäufelt.
Jede Arbeit auf dem Acker sollte bei

moglichit trockenem Better geschehen.

Die Geschosse.
e nrt,..,

Meyer. imZivilverhältnis Maurermei- -

ster. itedt nun lecks Wocven unter otn
Waffen und putzt gerade im Schuppen
angestrengt das Rohr eines

da erscheint der Herr

Major auf der Bildfläche.
.Kanonier." forsckt der Gestrenge,

was für Geschoßaricn unterscheiden
Sie?"

Wie aus der Kanone geschossen
1. ip rn.v..: n:.k... rc.v...

t S?- -

Pflanzen einen Raum zieren können, ' frühzeitiger Ackerpfleae derart über- - j? sflnllpr A mAnhtiß
namentlich eignet sich dazu der Zim. Hand nahm, daß es plötzlich höher war
merefeu mit seinen dunklen, großen als die Kartoffeln, und man es zwi-- ; 75c Shelby Straße.
Blättern. Ein Ständer mit einem schen den Reihen auf den Knien Maschinisten 11. EcKlofser
hübschen Kübel, darin einen schönen rutschend --i- Steinkratten sammelte alität: Maschinen werden

mit langen Ranken, die man und in Haufen legte. iaut ändert uni) verbessert.
an der Wand nach Geschmack befestigen Sowohl auf dem Acker als auch im .

kann, und eine herrliche Zierde für jede Garten, bei Maschinen- - und bei Hand- - FPHlf st DDETSOH
Art immer ist geschaffen. Oder auf arbeit bürat nur mehrmaliges, recht-- !

ein Fensterbrett gestellt; vor einem
Fenster, welches selten oder nie aufqe- -

macht wird, kann man die Zweige
hübsch über Fensterrahmen und Fen -

sterkreuz arrangieren, und man wirdsr Vnt itiarN ftnn itnV Qtrf tni.i(.tif ivu tnv.iv vvmiw uiiv ciui itk
den Blättern spielen und so dem gan -

zen Usaum etwas ungemein trauliches fein in oas vtutpslugen zwlicyen oen

verleihen. Auf einem Bücherschrank . Reihen, was abgesehen von der Un-od- er

Kleiderkasten steht ein Efeu mit krautzerstorung lockert, sehr zwec-

klangen Zweigen sehr gut, die Zweige mäßig. Einige Tage später werden
läßt man einfach herunterhängen. Dem die Dämme vereggt. Das geschieht

unscheinbarsten Möbel verleiht so ein

schönes Blätterwerk Poesie, die Pflege
des Zimmerefeus ist die denkbar

Ist die Pflanze in guter Erde,
der etwas Sand beizemischt wird, so

braucht sie nur ziemlich feucht gehalten
zu werden, gut ist es, sie wöchentlich
ein- - bis zweimal abzuspritzen. In
größeren Zwischenräumen nimmt man
die Pflanze vorsichtig von ihrem
Standort weg. gibt acht, daß die

Zweige nicht beschädigt werden, stellt
dieselbe in ein großes Bekxiltnis und

spült mittelst Gießkanne und lauem
Wasser das Blätterwerk gründlich ab.

Ist die Pflanze gut abgetropft, stellt

man sie an ihren Platz zurück, und bin-d- et

die Ranken neuerdings vorsichtig
auf. die Resultate werden stets gute
sein, da der Efeu sehr wenig Anspruch
auf Lichk und Luft macht.

Allerlei Wissenswertes.
Hochwacksende Pflanzen wie Holly-hoc- ks

und Delphiniums stütze man mit
Stöcken von passender Länge ehe Wind
stürme sie abbrechen.

w P. MW


